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gtllkens Erbitterung gegen Montenegro und 6erhien

z Lugano 30 Juni Jn Jtalien iſt der Zorn über die Beſetzung Skutaris durch die Montenegriner
allgemein Eine montenegriniſche Note an die Mächte ſucht ja zwar das Vorgehen zu rechtfertigen und die
Schuld an der Notwendigkeit der Beſetzung auf Oeſterreich abzuwälzen Allein trotzdem bezeichnen die italie
niſchen Blätter das Vorgehen ganz offen als unerhörten Handſtreich Das Giornale Jtalia iſt empört daß
die Montenegriner und Serben den Vertrag mit Füßen treten der die Anterſchrift von vier verbündeten Mäch
ten trage Die Beſetzung von Skutari widerſpreche vielmehr italieniſcher Politik und verſtoße gegen die Ver
ſprechungen die Montenegro beſtändig in Rom abgegeben habe

Bevorſtehender Rücktritt Jographos
z Athen 30 Juni Die Frankf Ztg meldet Das Blatt Patris kündigt den Rücktritt des

Miniſters des Aeußern Zographos an Gunaris werde vorläufig an ſeiner Stelle das Portefeuille übernehmen

Franzöſiſche Wahrheiten über Deutſchlunds Kraft

z Genf 30 Juni Nachdem kürzlich fran
zöſiſche ſozialiſtiſche Blätter davor gewarnt hatten mit
einer Erſchöpfung Deutſchlands durch Hungersnot und
Munitionsmangel zu rechnen warnt heute das Jour
nal de Débates vor denſelben Jrrtümern Das Pub
likum hat nur zu oft ſeit 6 Monaten geleſen Deutſch
land wird ausgehungert werden die Volksmenge zieht
durch die Straßen und fordert Frieden oder auch Jn
Deutſchland geht alles infolge Geldmangels zugrunde

vir Grey denkt nicht an Rücktritt

London 30 Juni Wie das Reuterſche Bureau
mitteilt iſt Sir Edward Grey nach London zurückge
kehrt und wird in kurzer Zeit ſeine Arbeit im Aus
wärtigen Amt wieder aufnehmen W T

Was die Engländer fürchten

W T London 30 Juni Jm engliſchen
Unterhauſe ſagte bei der Beratung der Muni
tionsbil der Unioniſt Houſton der Mangel an
Geſchützen und Munition ſei unerhört und ſchimpflich

Die bisherige geringe Anteilnahme im Lande ſei die
Schuld des Zenſors der die Wahrheit verheimlicht
habe Niemals in der ganzen Geſchichte unſeres Landes
iſt unſere Lage eine ſo verzweifelte geweſen Die
frühere Regierung hat alles getan um das Land durch
eine falſche Sicherheit zu chloroformieren

Die Lage bedeutet nach 11 Kriegsmonaten ein reines

Blatt Die Deutſchen ſehen nicht ſo aus als
wären ſie im Oſten geſchlagen worden
Wenn es ihnen gelingt die Ruſſen zurückzuſchlagen ſo
können ſie Truppen an die Weſtfront werfen nach
Calais gehen von dort aus Dover und
Folkeſtone mit ſchweren Geſchützen be
ſchießen und unter der Deckung dieſer Beſchießung
einen Luft angriff oder einen Einfall in Eng
land verſuchen Man ſpricht von dem Schutze unſerer
Flotte aber Gallipoli lehrt was die Flotte tun kann
und was nicht

Schließlich wurde die Bill in zweiter Leſung ange
nommen und die Sitzung geſchloſſen

Die widerſpenſtigen Arbeiter im

Kohlenbezirk 6üdwales
London 30 Juni Die Morning Poſt ſchreibt in

einem Leitartikel die Streitigkeiten in dem Kohlen
bezirk von Südwales drohen ſich zu ernſten Kriſen zu

Die franzöſiſche Preſſe nährt ſich auf Nachrichten dieſer

Art Aber Deutſchland iſt das Land der
Diſziplin Die Ermahnungen über die Verwen
dung gewiſſer Produkte zeigt weniger einen tatſächlichen
Mangel als einen energiſchen Entſchluß den größten
Nutzen aus den vorhandenen Hilfsquellen zu ziehen
Das deutſche Publikum erwarte ohne
Angſt die Ernte von 1915 Dasſelbe gilt für die

liſten hat Deutſchland ohne offenbare Schwächung die
Hauptlaſten des Krieges ertragen Es mag ſein daß
die verſchiedenen Metalle in Deutſchland knapp ſind
die für die Munitionsherſtellung notwendig ſind aber
die deutſtchen Chemiker haben Erfindungen gemacht
die die reguläre Fabrikation von Geſchoſſen aller Art
ermöglichen Niemals haben die Armeen
Wilhelm II ſo verſchwenderiſch Grana
ten verwendet wie in den letzten MoFinanzen Entgegen der Erwartung vieler Spezia

geſtalten Die Arbeiter werden immer widerſpenſtiger
Donnerstag der Streit nicht geſchlichtet

iſt wollen ſie ſich über ihre Führer hinwegſetzen und
die Arbeit niederlegen

Reutraler dere an Deutſchland

el
Stockholm 30 Juni Aftonblad

in einem Leitartikel Für die ernſten neutralen Staaten
Holland Schweden Dänemark und Norwegen iſt es
vom Vorteil daß es den Zentralmächten gelungen iſt
ſämtliche Offenſivbewegungen abzuwehren Eine
ruſſiſche Jnvaſion in das Herz Deutſch
lands wäre äußerſt bedenklich geweſen und ein leicht errungener eng
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für Schweden

liſcher Sieg würde Holland zu einem eng
liſchen Vaſallenſtaat gemacht haben von un
gefähr derſelben Art wie Portugal Die Engländer
haben mit Erfolg in Norwegen und Holland eine kom
merzielle Beeinfluſſung begonnen Die holländiſchen
Kolonien und die norwegiſche Schiffahrt ſind zum Teil
von der Macht Englands abhängig Beide ſind aber
gut als Geiſeln zu haben Die Schwierigkeiten des
Krieges hindern die Engländer ihre Machtſtellung nach
allen ihren Möglichkeiten hin auszunutzen

Die induſtrielle Konfkription in England

London 30 Juni Jm Unterhaus
brachte der Präſident der Lokalverwaltung Long einen
Geſetzentwurf ein durch den alle Männer und Frauen
von 15 bis 65 Jahren zur Eintragung in ein nationales
Regiſter verpflichtet werden Long wies nachdrücklich
auf die Notwendigkeit hin Englands induſtrielle und
finanzielle Poſition zu wahren Das Geſetz bezweckt
die Mittel zur Organiſation zu ſchaffen um das Maxi
mum der nationalen Produktion mit einem Minimum
von Koſten zu erreichen Es werde danach getrachtet
werden alle Arbeitskräfte ſo intenſiv wie möglich für

W T B,

z Rotterdam 30 Juni Jn der Antwort auf
eine Depeſche der Morning Poſt worin das Blatt

Ausführung desNikolai zu der
ernſthaft

dem Großfürſten
ſchwierigen Rückzuges ganz beglückwünſcht
ſagte der ruſſiſche Oberbefehlshaber Das ruſſiſche
Heer ſchöpfe ebnſo wie die Heere der Verbündeten ſeine

Kraft aus den Grundſätzen für die ſie kämpften und
ſie würden gewiß ſchließlich ſiegen

Ein deutſcher Dampfer in einem

italieniſchen Haufen ſequeſtriert

z A
Miniſterialerlaſſes der deutſche Dampfer Jtalia der

Tribuna meldet daß infolge einesDie

ſeit Kriegsbeginn im Hafen Torre Annunziata ankerte
ſequeſtriert wurde Der Kapitän erhielt Befehl das

ies wird nach Neapel gebracht2Schiff zu verlaſſen
werden da die Sequeſtrierung von zwei Neapeler Fir

W ihrDeckung ihrer Guthaben beantragt wurdemen zwecks

Auf der Verfolgung der Ruſſen

T Wien 30 Juni Amtlich wird ver
lautbart An der Gnita Lipa Front und bei Kamionka

die Ruſſen der Verfolgung
machte das Vor

Strumilowa bereiteten
einigen Aufenthalt Nordwärts
dringen der Verbündeten große Fortſchritte Die
Armee Joſeph Ferdinand erreichte bereits den Höhen

rand nördlich der Tanewniederung An der Jſonzo
front unternahmen die Jtaliener nach längerer Ar
tillerievorbereitung einen größer angelegten Angriff

den Staat zu ſichern
der von unſeren Truppen abgewieſen wurde

Großfürſt Miloluis Hoffnungen

naten Wiegen wir uns alſo nicht in trügeriſchen
Jlluſionen Es exiſtiert noch eine andere Legende die
ſich mit überraſchenderSchnelligkeit verbreitet Deutſch

land wolle den Frieden Deutſchland denkt
aber durchaus nicht daran um Frieden
zu bitten es denkt nur daran ihn uns aufzu
zwingen

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

vom 30 Juni
W T Großes Hauptquartier 30 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Bei
fanden größere feindliche Unternehmungen auch geſtern

nicht ſtatt Hingegen machten wir in der Vertreibung
des Gegners aus den Grabenſtücken die er im Laufe
ſeiner wochenlangen Anſtrengungen uns zu entreißen

vermochte weitere Fortſchritte Ein feindlicher Vorſtoß
im Labyrinth nordöſtlich Ecurie wurde abgewieſen

Durch faſt ununterbrochene Angriffe auf den
Maashöhen weſtlich von Les Eparges verſucht der
Gegner ſeit dem 26 Juni abends vergeblich die von
uns eroberten Stellungen wieder zu gewinnen Auch
geſtern unternahm er vier heftige Vorſtöße die ſämtlich
unter großen Verluſten ſcheiterten

Arras

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Keine Er
eigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Unſer
Angriff an der Gnita Lipa macht Fortſchritte
Oeſtlich und nordöſtlich von Lemberg iſt die Lage
unverändert Zwiſchen dem Bug und der Weichſel
erreichten deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen

die Gegend von Belz Komarow Zamose und den Nord
rand der Waldniederung des Tanew Abſchnittes Auch
auf dem linken Weichſelufer in der Gegend von Za
wichoſt und Oszarow hat der Feind den Rückzug
angetreten

Ein feindliches Flugzeug wurde hinter unſerer Linie
zum Landen gezwungen die Jnſaſſen wurden gefangen

genommen Oberſte Heeresleitung
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die Moskowiter ungebadet ins Bett ſtecken durfte
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Unſere Ruſſenkämpfer

Jn der Schleſ Ztg finden wir folgende launige Schilde
rung aus dem Lazarettleben

Dreimal hatten wir Verwundete aus dem Weſten be
kommen nun wollten wir einmal ſolche aus dem Oſten haben
Wir hatten von den Kämpfen bei Lüttich Namur St Quentin
Maubeuge und Antwerpen gehört Wer brannte da nicht
darauf ſich erzählen zu laſſen wie es in Oſtpreußen oder in
Polen ſtand

Der 3 November ſchien uns des Wunſches Erfüllung zu
bringen denn bald nach Tiſch raſſelte der Fernſprecher um
uns anzuzeigen daß ein Transport von Lodz her unterwegs
ſei Wir machten uns in der üblichen Weiſe bereit und harrten
der kommenden Dinge als vor dem Abendeſſen der Beſcheid
eintraf daß der Zug unterwegs leer geworden ſei und in
Kohlfurt ſeiner weiteren Beſtimmung harre Das war ſchade
denn wir hätten den armen Leuten ſo gern die Pflege in
unſerem ſchönen Lazarett gegönnt

Man ging zur Ruhe Auch der folgende Tag verfloß ohne
beſondere Ereigniſſe ſo daß der eine Arzt einen Urlaub von
anderthalb Tagen nahm während der andere ſich eine Nacht
zum Ausruhen ſuchte und ſo von der Bildfläche verſchwand
So blieb denn nur der Stabsarzt übrig Auch zwei Sanitäter
hatten ſich über Nacht frei geben laſſen

Da läutete unerwartet um Mitternacht der Fernſprecher
Nichts Gutes ahnend ſtürzte die Nachtwacheſchweſter dahin und
erfuhr folgendes Machen Sie ſich bereit ſofort 50 Ver
wundete aus dem Oſten aufzunehmen Jn einer Stunde trifft
der Zug ein und in zwei Stunden werden die Leute bei Jhnen
draußen ſein

Das gab keine geringe Mobilmachung Standen doch im
Augenblick nur 30 fertige Betten zur Verfügung ſo daß 20
ſchleunigſt zugerüſtet werden mußten Außerdem fehlten die
notwendigen Hilfskräfte So mußte denn der Lazarettpfarrer
mit zwei Gehilfen herhalten

Jch übernehme das Brauſebad meinte er Damit hatte
es eine beſondere Bewandtnis Drehte man zu weit nach
rechts ſo wurden die armen Badeinſaſſen geſotten tat man
das Gegenteil ſo überzogen ſie ſich ſchlotternd mit ungeheuren
Gänſehäuten Die Weisheit des Bademeiſters mußte die
goldene Mitte finden Durch leiſe Bewegungen aber konnte
man die Flut an und abſchwellen laſſen daß ſie wie milder
Frühlingsregen ſich über dürſtendes Land ergoß Heute mußte
man beſonders ſparſam ſein damit das Badewaſſer für alle
reichte War doch bekannt daß man keinen der Helden wider

Vorſichts
halber ließ der Pfarrer noch einen Zentner Schmierſeife bereit
ſtellen

Pünktlich um 2 Uhr fuhren die erſten Autos auf den
Lazaretthof Ringsumher wurde es lebendig und die An
wohner ſteckten neugierig die Köpfe aus den Fenſtern auf die
Gefahr hin nicht mehr als einen Lichtſchein zu ſehen und ſich
hinterher tüchtig zu erkälten

Der Hausvater eilte an den vorderſten Wagen und riß den
Schlag auf um die Jnſaſſen liebend zu empfangen Da fuhr
eine rauhe Stimme ihn an Vorſicht ich habe welche

Leiſe Gegenfrage Sind s viele
Antwort Drei Sorten und von jeder eine halbe Million
Behutſam wie gebrechliche Porzellangefäße der königlichen

Manufaktur wurden die braven Verwundeten einer nach dem
andern ausgepackt und in den großen Anſtaltsſaal geführt
deſſen Boden fürſorgliche Hände zuvor mit Sägeſpänen und
Tabaksſtaub beſtreut hatten Das ſollte gut ſein wider Läuſe
und Flöhe Dort ſetzte man die Helden auf Holzbänke einen
neben den andern Aber noch ehe man die letzten herauf
gebracht hatte bemächtigte ſich der Zuſchauer eine bedenkliche
Unruhe

Haha lachte ein alter Landſtürmer und hob die banda
gierte Rechte empor Wir haben auch Springer Die haben
wir uns bei den polniſchen Juden geholt wo wir drei Tage
lang im Quartier lagen Die ſind beſonders anhänglich und
lebhaft

Zum Glück hatten die Leute zumeiſt in den Schützengräben
und unter Jnfanteriefener gekämpft ſo daß keiner von ihnen
größere Verwundungen aufwies Die meiſten hatten es in
die Hände Arme oder Schultern bekommen ſo daß die Beine
heil geblieben waren Daher konnten ſie alle laufen Nach
dem man ihnen die Torniſter und Mäntel abgenommen ging s
im Gänſemarſch nach der Badeanſtalt Raſch enthüllten ſie
ihre voll Mannesſchönheit der die graubraune Patina des
Feldzuges nur wenig Abbruch getan Einige waren bald
fertig bei anderen ging s langſamer da da Stiefelausziehen
not machte Hatten doch die Aermſten ſeit vier oder ſechs
Wochen kein Schuhwerk gewechſelt ſo daß Stiefelleder und
Haut beinahe eins waren
in Zunder zerfallen
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Jeder erhielt
V

Zuerſt kam die Schmierſeife zu ihrem Rechte
ein volles Teil am meiſten der Kopf und der Bart Sie
wurden geſalbt bis ſie im Schein der elektriſchen Lampe wie
hundertjährige Aale glänzten Dann ging s unter die Brauſe
die im Umfange von anderthalb Metern einen lauwarmen er
quickenden Sprühregen verſandte Das gab einen Jubel eir
behagliches Grunzen das war ein Labſal eine Verjüngung
eine wahre Wiedergeburt

Ah famos großartig ging es von Mund zu Mund und
immer neue Geſtalten drängten ſich unter den Regenſpender
der ſein köſtliches Naß über die immer lichter werdenden
Leiber rieſeln ließ

Da drängte ſich ein ſtämmiger Artilleriſt in die Wanne von
den Schultern bis zu den Kniekehlen mit einer Unzahl blut
roter Tupfen bedeckt

Unglücksmenſch Sie haben die Pocken, ſchrie einer der
freiwilligen Reinigungsgehilfen

Ne, lachte der Angerufene Das iſt eine Mitgabe vom
Laib Rübenſaft drei Meilen vor Mlawa wo ich eine Nacht
herbergte Das war ein Bett Himmel und Hölle Kaum lag
ich eine Stunde darin da hatten mich die nichtswürdigen
braunen Viecher unter Die ganze Nacht hab ich Wanzen ge
knackt bis in den Morgen hinein Dagegen iſt der Schützen
graben der reinſte Diwan Einmal und nicht wieder Daran
werd ich lebenslang denken

Drei Stunden währte die Entlauſungsarbeit bis die
krähenden Hähne den Morgen verkündeten Wie verjüngte
Götterſöhne entſtiegen die gereinigten Vaterlandsverteidiger in
ſaubere blauweiße Lazarettkittel gehüllt dem Brauſebad um
dann in den friſchen Betten nach langer Unruhe und Not einen
tiefen erquickenden Schlaf zu tun

Als der Waſſerbehälter leer war umkränzte die graugrüne
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Nil Schhelliqrre er
Flut ein drei Finger breiter Streifen von Seifenſchaum und
Millionen winziger Leichen als da waren Pediculus capitis
oder Kopflaus Pediculus veſtimenti oder Kleiderlaus
Phthirius pubis oder Filzlaus Pulex irritans oder Menſchen
floh und Cimex lecaularius oder Bettwanze jede Art männ
lich und weiblich zuſammen zehn Sorten welche die Helden
leiber geplagt hatten Das Brauſebad war für die Tiere zu
einem wahren Schlachtfelde der Maſuriſchen Seen geworden

Am anderen Morgen ſprach die Pfarrersgattin zum Laza
rettpfarrer Nächſtes Mal ziehe du dir die ſchlechteſten Sachen
an Jch habe ein Pfund Jnſektenpulver gebraucht

Jn den folgenden Tagen wurden im Lazarett und im
Pfarrhaus ab und zu noch einige der verſprengten kleinen
Ruſſen getötet Bald kam alles wieder in Ordnung Nur in
der Chronik wurde das Andenken jener bewegten Nacht auf
bewahrt

Aus der Geſchichte der Franzöfn

Wenn jetzt aus einigen der kriegführenden Staaten
die Einſtellung von Frauen ins Heer gemeldet wird
ſo geht dies auf Vorbilder aus der franzöſiſchen Revolu
tion zurück Zuerſt iſt die berühmte Frauenrechtlerin
Olympe de Gouges im Herbſt 1789 mit dem Vor
ſchlage hervorgetreten eine Amazonenlegion zur Ueber
wachung der Königin Marie Antoinette zu gründen
Sie drang aber nicht durch obwohl namhafte Jakobiner
heldinnen wie Pauline Léon oder Théroigne de Möéri
court ihren Gedanken aufgriffen Paris blieb ohne
Amazonenkorps Dafür ſetzte ſich der Gedanke in Der
Provinz durch Jn Bordeaux in Grenoble in
Orleans in Limoges in Verſailles bildeten ſich weib
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Die Strümpfe dazwiſchen waren

Waterland und Ehre
Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berutenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürslten die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteresseant und bedeutsam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text
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Nordast Bolizien
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mußten die kriegeriſchen

liche Freiſcharen deren Mitglieder nach Tauſenden e
zählt haben ſollen und ſich hauptſächlich durch die Feſch
heit ihrer Uniformen auszeichneten Jmmerhin ſcheinen
ſie nicht allgemein Anklang gefunden zu haben denn d
ſchöne Thereſa Cabarus die kurz darauf den Abgeord
neten Tallien heiratete und als Geliebte des Diktat
Barras bekannt geworden iſt richtete 1794 an
Nationalkonvent eine längere Dentkſchrift in der ſie aus
einander ſetzte daß die Frau dem Staate nicht
kriegeriſchem Gebiete nützen könne ſie ſolle ſich darau
beſchränken ihre eigentlichen Fähigkeiten in den Dienſt
der Allgemeinheit zu ſtellen Zu dieſem Zwecke machte
ſie den ganz modern anmutenden Vorſchlag kein junges
Mädchen heiraten zu laſſen ehe es nicht mindeſtens ein
Jahr lang täglich mehrere Stunden in Krankenhäuſerr
Wohltätigkeitsanſtalten und Armenaſylen zugebracht hal
und dadurch zum nützlichen Mitgliede des Staates
herangebildet worden ſei Jn den nächſten 54 Jahre

ß Neigungen der Franzöſinzurücktreten erſt das tolle Jahr brachte ſie wieder
Ehren Am 1 März 1848 ſchlug der Bürger Borme
ein ehemaliger Schiffsarzt der in den Tropen ein wenig
übergeſchnappt war vor alle heiratsfähigen Bürgerinnen
in Regimentern zuſammenzuſchließen und rekrutierte
ſelbſt mehrere Frauenkompagnien die den geſchmackvollen
Namen Véſuviennes annahmen und die Vor
läuferinnen der aus den Zeiten der Kommune bekannten
un organiſierten Petroleuſebanden wurden Ueber ihre
Tätigkeit iſt nicht viel bekannt geworden ihren Höhe
punk bildete jedenfalls ein Feſt im Tuileriengarten das
ihnen ein frauenrechtleriſcher Angeſtellter der Polizei
präfektur gab er nahm vor dem Louvre eine Parade
über ſie ab ergriff dann den Arm der Tambourin
majorin und führte ſie an der Spitze ihrer Untergebenen
zur Tafel in die Tuilerien Uebrigens wußten die
Véſuviennes auch von ihren Waffen Gebrauch
machen bei einer Kundgebung vor dem Stadthauſe
fuchtelten ſie dem Bürgermeiſter Marraſt mit ihren
Säbeln derartig unter der Naſe herum daß er ihnen
endlich eine tägliche Löhnung von 60 Centimes verſprach
Doch löſte ſich die Legion nach ein paar Monaten
Wohlgefallen auf

Der letzte Verſuch die Franzöſin in feſten Truppen
körpern zu organiſieren ſtammt aus dem Jahre 1870
Ein Plänemacher namens Belly ſchlug am 3 Oktober
vor 10 Amazonenbataillons in Stärke von 30 000 Frauen
aufzuſtellen die Frauen hätten eine Vorliebe für milt
täriſche Dinge und vor allem ſie rauchten weder noch
tränken ſie Jhre Uniform ſollte in ſchwarzen Hoſen
mit vrangegelben Streifen in ſchwarzen Leinenblufen
mit Kapuze und einem ſchwarzen gelb gepaſpelten Käppi
beſtehen Sie werden ein leichtes Gewehr tragen und
falls ſie es nicht anders wünſchen auf den Wällen Dienſt
tun Dieſen verlockenden Ausſchreibungen ſollen
300 weibliche Freiwillige gefolgt ſein augenſcheinlich
rekrutierten ſie ſich aber nicht aus den beſten Kreiſen
denn Belly mußte ſchließlich fordern daß die
Rekrutinnen von ihrem Bruder ihrem Manne oder
ihrem Arbeitgeber vorgeſtellt würden Was die Jn
ſtruktoren anbelangte ſo mußten ſie bezeichnenderweiſe
verheiratet ſein und ihre Frau in ihrer eigenen
Kompagnie einſtellen Viel geleiſtet hat die Truppe
natürlich nicht ſie erheiterte nur und bildete einen
unerſchöpflichen Stoff für die Pariſer Witzblätter die
auch während der Belagerung ihr Erſcheinen nicht ein
geſtellt hatten

Der ruſſiſche Rückzug nach Oſten
Bukareſt 29 Juni Univerſul meldet daß die aus

Galizien zurückgedrängten ruſſiſchen Heeresmaſſen in
Begleitung unüberſehbarer Wagenzüge mit Kriegs
material ununterbrochen in der Richtung nach Oſten
zurückfluten An der Front der Bukowina herrſchte
geſtern und vorgeſtern ziemliche Ruhe Es gab nur kleine
Zuſammenſtöße bei denen die Ruſſen ſtets zurückgewor
fen wurden

Wien 29 Juni Der heftige Widerſtand den die
Ruſſen noch am Dnäjieſtr leiſten wird von hieſigen Fach
leuten als ein verzweifelter Verſuch erklärt einerſeits
Zeit für den Rückzug zu gewinnen und andererſeits viel
leicht doch noch die Neutralen beeinfluſſen zu können

Die Peſt in Aſtrachan
Petersburg 29 Juni Indirekt Aus Aſtrachan

wird gemeldet daß in den Kirgiſenniederlaſſungen öſt
lich Aſtrachan bisher 17 Ortſchaften für peſtverdächtig
zu betrachten ſind
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Le III

Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze derErde Die Karten sind erstklassige Stiche in öfarbig
und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Hoer
stehung einer grossen Auflege ist es uns möglich diesen Kriegsattas

werten bretse von N

nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten
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er ganze Atlas in elegantem
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